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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 25. Mai.

Bekanntmachungen.
Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihen vom Jahre 1864 und 1868B. für die vier

ahre vom 1. April 1872 bis 31. März 1876 nebſt Talons werden vom 16. Mai d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hier
ſelbſt, lage 92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen Reviſions

ausgereicht.tage, Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, die Bezirks Haupt

kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a/M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die
alten Talons für jede der gedachten beiden Schuldengattungen mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten
Controlle r Hamburg bei dem Ober-Poſtamte unentgeldlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauf-

en abzugeben.wngt Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt jedes Verzeichniß nur einfach dagegen von

denen welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei
der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht
inlaſſen.oft Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem dop

pelten Verzeichniſſe für jede Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern.

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen, bzw. von
der Königlichen Finanz Direction zu Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die alten Talons
abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ßnd die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 29. April 1872.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell. Löwe. Hering.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von obigen Schuld

verſchreibungen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuldver
ſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige RegierungsHauptkaſſe portofrei einzureichen, im Uebrigen aber unſere Be
kanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 4. Mai 1872.
Königliche Regierung. SVorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur beſonderen Kenntniß der KreisEingeſeſſenen.

Merſeburg, den 23. Mai 1872.

t Der Königliche LandrathWeidlich.
Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs von ea. Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung

70,000 Stück Braunkohlenſteinen, an den hieſigen Commun- Anpflanzungen und zwar
20 Klaftern 67 Cbm. weichem FloßScheitholz und a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und

190 Pfd. Talglichten à Pfd. 15 Stück dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore,
für das Königliche Garniſon Lazareth und für die Militair- Hand b. auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis
werkſtuben, Arreſt- und Wachlokale hierſelbſt auf das Jahr 1873 zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze,
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Wir haben hierzu e. auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Commun-

Termin auf Kiesgrube bis zur Grenze der Merſeburger Flur,Mittwoch den 29. Mai 1872 d. auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Mer
und zwar zur Verdingung der Braunkohlenſteine ſeburger Flurgrenze,

Vormittags 10 Ahr, e. auf der Weißenfelſer Chauſſee und
zur Verdingung des Holzes f. auf der MerſeburgKötzſchener Straße und auf dem Nulandtsplatze

Vormittags 11 Ahr ſollund zur Verdingung der Talglichte Donnerstag den 30. d. Vormittags 11 Ahr,
Vormittags 12 Ahr im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer

in unſerm Militair Büreau anberaumt und laden zu demſelben mit den. Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich
dem Bemerken ein, daß die Submiſſions Bedingungen im Termine einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht werden und vorher im Militair-Büreau eingeſehen bekannt gemacht.

werden können. Merſeburg, den 23. Mai 1872.Merſeburg, den 22. Mai 1872. Der Magiſtrat.Der Magiſtrat Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
Wieſenverpachtung. Die 15 Morgen Collenbeyer Kirchen erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller

wieſen ſollen ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
Mittwoch den 29. Mai d. J., Nachmittags 3 Ahr, und zwar:
im hieſigen Gaſthofe zur diesjährigen Grasnutzung verpachtet werden. die Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher.

Collenbey, den 22. Mai 1872. Merſeburg, den 21. Mai 1872.
G. Rauſchenbach, Kirchenrendant. Die Polizei Verwaltung.
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Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,
dem Müllermeiſter Johann Gottlob Eſchenbach und deſſen Frau
Friederike Emilie geb. Albrecht zu Porbitz gehörige, im daſigen Hypo-
thekenbuche unter Nr. 36. eingetragene Grundſtück:

eine Bockwindmühle nebſt Wohnhaus beim Dorfe Porbitz,
bei der Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 26
Thlr. veranlagt,

am 16. Juli e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. verſteigert und

am 20. Juli c., Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 13. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der SubhaſtationsRichter.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Maurer Karl Fiedler und deſſen Frau Joöhanne Sophie ge-
borene Thomas zu Merſeburg gehörige, im daſigen Hypothekenbuche
Nr. 1196. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus Nr. 1143. des Brandkataſters nebſt einem Seiten-
und einem Stallgebäude, erbaut auf 28 QRuthen des Plan
ſtücks Nr. 190b III. zwiſchen der Halleſchen Chauſſee und dem

Altenburger Damme, 0welches mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 185 Thlr. bei der
Gebäudeſteuer und mit 0,58 Thlr. bei der Grundſteuer veranlagt,

am 17. Juli e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. verſteigert und

am 20. Juli e., Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 13. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations- Richter.

Auction.
Nächſten Mittwoch den 29. Mai e., von Vormittags 10

Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Möbels
und Betten durch den Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 23. Mai 1872.
Königliches Kreisgericht.

J. A.: Gelbert, Actuar.

S nen

---222Soolhack Dürrenberg.
Die Eröffnung des hieſigen Soolbades, in welchem eine kräftige

Rohſoole mit alkaniſchen, chlorhaltigen und kohlenſauren Verbindun-
gen zur Verwendung kommt, findet am 15. d. M. ſtatt.

Mit dem Soolbad, welches mit den neueſten Badeeinrichtungen,
Sool- und Kaltwaſſerdouchen der verſchiedenſten Art verſehen iſt,
wird bei Eintritt günſtiger Witterung gleichzeitig ein kräftiges Wellen
bad verbunden.

Dürrenberg, im Mai 1872.
Königliches Salzamt.

Wieſen- Verkauf in Collenbey. Die Oekonom Rödelſche
Wieſe in Collenbeyer Jlur von 11 Morgen ſammt der darauf
ſtehenden Ernte iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch
den Kreis Auct. Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Wieſenverpachtung. Die Collenbeyer Pfarrwieſen ſollen
Montag den 3. Juni, Nachmittags 2 Ahr,

im hieſigen Gaſthofe zur diesjährigen Heu, Grümmet und Weiden-
nutzung nach der Grummeternte verpachtet werden.

Collenbey den 22. Mai 1872. Thieſius, Paſtor.
Pfarrwieſen- Verpachtung zu Cröllwitz

nächſten Donnerstag den 30. Mai, Nachmittags 3 r, ant und Biele a leget p.

Auction.
Montag den 27. Mai, Vormittags 11 Ahr,

beabſichtige ich 3 hochtragende und 3 friſchmelkende Kühe meiſt
tend gegen ſofortige Bezahlung zu verkaufen.

Auguſt Burkhardt aus Göhlitzſch.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Kapey,
dorf ſollen

Mittwoch den 29. Mai c., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden

Knapendorf, den 22. Mai 1872. Zeitz,
Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung. T
Auf den 27. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die der Gemeinhe

Spergau gehörigen Süß und Sauerkirſchen auf der Merſebunz,
Weißenfelſer Chauſſee unter den im Termine bekannt zu machende
Bedingungen bei dem Gaſtwirth Elſte meiſtbietend verpachtet werden

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Kirſchnutzung, der Gemeinde Göhlitzſch gehörig ſoll
Montag den 27. Mai, Vormittags 11 Ahr,

in der Schenke daſelbſt mit Anzahlung der Hälfte der Pachtſumm
Bedingungen werden im Terminemeiſtbietend verpachtet werden.

bekannt gemacht.

Mir hen Verpachteng.Die der Gemeinde Röſſen zugehörige diesjährige Kirſchnutzung
ſoll am 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in der Schenke daſelbſt verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Bekanntmachung.

Die Feldjagdnutzung der Gemeinden Göhren und Zweimen ſoll
Montag den 27. Mai, Mittags Uhr, in der Schenke zu Zweimen
verpachtet werden.
gemacht.

Die Gemeinde.

Der Ortsrichter Bartholomäus.
ch bin geſonnen mein Bauergut in Göhlitzſch mit Nachbarrecht

nebſt 2 oder 3 Feldplänen, desgleichen auch Wieſenplänen, alles ſehr
gut im Stande und gut gelegen, ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen oder zu verpachten. Kaufliebhaber können mit mir in Unter
handlung treten. Alles Nähere werde ich Jedem ſelbſt bekannt machen.

Buſchendorf in Göhlizzſch.

Mühlen Verkauf oder Verpachtung.
Eine Mühle in unmittelbarer Nähe Leipzigs mit aushaltender

50 pferdiger Waſſerkraft, mit gutem Wirthſchafts- und Wohngebäude,
mit ſchönen Gärten und etwas Feld, ſoll entweder aus freier Hand
mit 10,000 Thlr. Anzahlung verkauft oder verpachtet werden.
Näheres auf Briefe unter F. U. 164. an die Annoncen Expe-
dition von Haaſenſtein S Vogler in Leipzig.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus, worinnen
ſeit vielen Jahren ein Material- und Wollwaarengeſchäft betrieben
worden iſt, nebſt 15 Morgen Garten zu verkaufen.
erfahren bei der Wittwe Kluge in Nempitz.

Guts- und Ziegelei- Verkauf.
Mein unweit Pegau und Lützen in Peißen belegenes Landgut

und Jnventar incl. 56 Morgen gutes Feld nnd Wieſe, einer Zie-
gelei, wozu 2 Brennöfen, 2 Trockenſchuppen nebſt Zubehör, welche
auf einem Feldplane von 14 Morgen 129 QR., worauf ea. 6 Fuß
gute Ziegelerde und dabei ein zweiſtöckiges Wohnhaus ſteht, bin ich
Willens, veränderungshalber im Ganzen oder einzeln zu verkaufen,
wozu ich Termin auf

Sonnabend den 8. Juni e., Nachmittags 3 Ahr,
im Schmidtſchen Gaſthauſe zu Scheidens angeſetzt habe, zu welchem
ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Wittwe Moritz in Peißen.
HMaar wolle verkauft lothweiſe

ESdwin Menzel.
Ein 2rädriges Velocipède für Knaben bis 14 Jahren für 5

Thlr., desgl. eine Trommel für 2 Thlr. und ein Kranken Fahrſtuhl

iſt zu verkaufen bei Philipp Gaab.

Näheres zu

Brennholz verkauft Hermann Bauer
Stellmacher, Breiteſtraße Nr. 466.

5 Etr. Heu ſind zu verkaufen Neumarkt 951.
Ein zweiſpänniger Rüſtwagen mit breitem Rad ſteht zu ver

kauſen Breiteſtraße r. 19.
Bekanntmachung.

Zu verkaufen iſt eine Obſtbude, eine Partie Leitern, eine Partie
Obſtkörbe, etliche Mußfäſſer und ein Handwagen mit eiſernen Achſen

bei Karl Walther, Brühl Nr. 348.Merſeburg, den 21. Mai 1872.
Eine Stube und Kammer iſt zu vermiethen Vorwerk AAA.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
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erhielt wieder in großer Auswahl
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empfiehlt

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen und 1. October zu beziehen große

Nächſten Sonnabend, als den 25. Mai, bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S
bis 1 Uhr zu ſprechen.ittergaſſe I uDie erſte Etage in meinem am Roßmarkt 373. belegenen

Wohnhauſe, beſtehend aus 7 Stuben, 5 Kammern Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis

zu beziehen. Henriette Dürbeck.Beisekofer in allen Größen ſind
F. Selle;

Sattlermſtr., Breiteſtraße.
abaster- Marmor viderolith-Waaren,

als
Vischhalter Vrucht und Kuchenteller,Ampeln, Büsten etc. ete.

ſind wieder in großer Auswahl angekommen und empfiehlt ſolche,
ſowie:

Reise- und Damentaschen, Cigarren-Etusis,
Portemonnafſes, Kämme und Bürsten

Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 373/74.

Goldfiſche, d. Obige
NMagdeb. Cappsamen, Herbstrüben, amer.
Pferdezahnmais, extra lange grüne Schlangen-
gurkenkerne empfiehlt unter Garantie beſter Keimfähigkeit

Merſeburg. Ferdinand Scharre.Fettes Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

T Neue Matjes- Heringe
C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.
Neunaugen, Bratheringe, Russ. Sardinen,

Sardines à Vhuile, Rheinlachs und Russ. Astr.

Perlcaviar iILLiebig'schen VlIeischextract, feinſte Hiüm-
beer-Limonacdie empfiehlt

C. L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Waltershäuser Cervelatwurst, FranK-
furter Röstwürstchen, Roth-, Leber- G Zumn-

d. O.
Ital. Prünellien, Katharinen- Pflaumen,

Vürkische Thüringer, empfiehlt
C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.

Hochrothe Imperial-Apfelsinen, Mess.
Citronen Capern, Perlzwiebeln, Preisels-
beeren, Mixed-Pickles bei d. D.

Trüffeln, Morcheln, Champignons, getr. u.
C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.

NMuscat- Trauben Rosinen, Schaalman-
deln, Emmenthaler Schweizer und Kräuter-
Käse, Neufchateler und Limburger Käse em-
pfiehlt C. L. Zimmermanna. d. Stadtkirche.

Westphälischen Pumpernickel be O
RBöhmische Pflaumen à Pfd. 2 und 2, Sgr.

i t Ferdinand Scharre.Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger
e

Chignons, Vnterflechten von Crèpe und Wolle, Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten
Preiſen angefertigt beiingefertigt bie Edwin Menzel.Bezugnehmend auf in früheren Nummern d. Bl. veröffentlichten,
wahrheitsgetreuen Atteſte empfiehlt

TanninTerpentin I.
von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau, unentbehrliches

Hausmittel gegen

Gicht und Rheumatismus,
in ganzen Originalflaſchen à 1 Thlr. in Merſeburg Guſtav
Lots, woſelbſt auch Lager von Tannin Terpentin Nr. II. zur
raſchen Hülfe gegen Lahmheiten bei Pferden 2ec., in ganzen Original-
flaſchen à 11/, Thlr.

Als geprüfte Hebamme erlaube ich mir,
mich bei vorkommenden Fällen den geehrten

Frauen für hieſige Stadt unter ſtrengſter Dis
cretion achtungsvoll zu empfehlen.

Beriha G ee,Gotthardtsſtraße Nr. 101.

krystallisirte Kräuter Bonbons bewähren
sich als lindernd, reizstillend und beson-D. KOCH'-
clers woblthuend und werden in Orig.

5chachteln à 5 und 10 Sgr. stets echt verkauft bei Friedr.
Stollberg.

Jeden Dienstag und Freitag früh iſt
friſches Lichtebier in der Staclithrauerei
zu haben.

Wisenbahnschienen 4 und
5 hoch, 4 bis 21 lang

Grubenschienen, verschiedene
Proſile, empfiehlt V. W. Meister

(Aus den Herliner Jeitungen.)

Zum Königtrank!
(38095a.) Ober Arns- (29335.) Klüſer-Mühle bei

dorf, 28. 2. 72. Nach Ver Hagenow, 15. 3. 72. Nach
brauch von drei Flaſchen König- Gebrauch von nur 2 Flaſchen
trank bin ich, trotzdem mich Jhres Königtranks bin ich von
drei Aerzte ohne Erfolg be-
handelt haben,

vollſtändig geheilt und
befinde mich, wie früher, voll
ſtändig wohl und kräftig.

Jlgmann, Hausbeſitzer.
(39 122a.) Mittelbach, 13.

3. 72. Amalie Müller
hier iſt ſeit langer Zeit ſehr
leidend. Durch Anwen-
dung verſchiedenartigſter Me-
dicamente wurde ihr keine
Hilfe zu Theil, bis ſie den
allſeitig empfohlenen König-
trank des Herrn Jacobi in
Berlin gebrauchte. Nach Ge-
nuß einiger Flaſchen ſchon
fühlte ſie bedeutende Lin-
derung ihrer Schmerzen.
Beſtellung.

Körner, Ortsrichter.

von meiner
Lungen- u. Leberentzündung

meinem ſehr ſtarken Huſten
und Schleimauswurf be
freit worden.

Arndt, Müller.
(39547.) Radeberg, 18. 3.

72. Eine hieſige Familie
hat ein ſechsjähriges Töchter
chen, welches im vorigen Jahre
durch Schrecken Anfälle von
Veitstanz bekam, in Folge
deſſen trat große Schlaf- und
Appetitloſigkeit ein, verbunden
mit immerwährender Angſt.
Alle angewandten Mittel blie-
ben erfolgslos. Es wurde
dann der Königtrank gebraucht
und nach Anwendung von
vier Flaſchen iſt das Kind
geneſen. Die Eltern ſind un-
beſchreiblich glücklich und be-
nutzen ſeitdem den Königtrank
bei jedem Unwohlſein.

Taupitz, Lehrer.
Erfinder und alleiniger Fabrikant:

Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi
in Berlin, Friedrichſtraße 208.

Die Flaſche Königtrank- Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,
koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

bei Gustav Elbe 16 Sgr.
n d ſchmiedeeiſerner Träger

nd iſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyer
in Weißenfels.T

Tivoli Theater.Sonntag den 26. Mai. Griseldis, oder Das Köhler-
Kämcdl, Schauſpiel in 5 Acten von Friedrich Halm.

Montag. Gaſtſpiel des Komikers Herrn Schwabe von Stettin:
Die Maschinenbauer, große Poſſe mit Geſang
in 3 Abtheilungen und 5 Bildern von A. Weihrauch.

Dienstag. Gaſtſpiel des Herrn Schwabe: Ich esse bei
meiner Mutter, Characterbild in 1 Act; hierauf:
Monsieur Hercules, Poſſe in 1 Acten von E.
Belly; zum Schluß: Herrmann und Doro-
thea, Poſſe mit Geſang in 1 Act.
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Der Verkauf befindet ſich:

220. Burgetrasse 220. eine Treppe.
Anderer Unternehmungen wegen ſoll ein ſehr bedeutendes EngrosGeſchäft, beſtehend in einer

großen Auswahl moderner Rleiclerstoſffe, als: Popeline, Alpaccas, Ripse, Noirées, ſchottiſcher e
Iustres, Panamas, Poil de chèvre, Shawltücher und fertiger Damen- Herrenwäsche, Bett-
zeuge, Bettbarchente, Leinewand, Kattun, Piqué, Jacconet, Sammet, Blaudruck, Rock-
Hosenzeuge und eine große Auswahl von noch 100 andern, in jedem Hausſtande unentbehrlichen Ar-
tikeln, 50 unterm Engros Preis hier am Platze total ausverkauft werden. Folgender Preiscourant
wird einem geehrten Publikum einen kleinen Ueberblick zur Ueberzeugung des wirklich herabgeſetzten
Preiſes bieten.

Popelin, P gen, Räps, Moirée, ſchottiſche Lustres, Panamas, Poil de chèévre, die ganze Robe ſchon
von 1 r. an,

Bettbarchent, Rettinletts, Rettzeug ſchon von 3 Thlr. an, Leinwancdl ſchon von 3 Thlr. an, Päqué,
Shärting, ſchon von 21 Thlr. an, abgepaßte Hosenzeuge, die ganze Hoſe ſchon von 25 Sgr. an, ein Poſten Carlsg-

liſche

bader Zeugstiefel zu erſtaunenswerthen Preiſen. SDa ſämmtliche Preiſe von allen am Lager ſich vorfindenden Artikel ſo erniedrigt ſind daß kein Geſchäft im Stande iſt, dagegen zu
concurriren, ſo bin ich feſt überzeugt, daß jeder Käufer mein Lokal mit der größten Zufriedenheit und guter Empfehlung verlaſſen wird,
Der Ausverkauf des Engros Geſchäfts befindet ſich ununterbrochen vom 25. Mai täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr.
Die aushängende Waare iſt Firma des Ausverkaufs.

Der Verkauf befindet ſich: Bargstru s 220. eine Treppe hoch. P ve 5
I. MIKan. Cneula

Die Besitzer von

e 9 Sep 4 S t ſetzteme mache ich hierdurch auf das ihnen zustehende Bezugs recht auf-c merksam, und müssen die Actien jedoch ohne Däüvidendenbogen
in Trebis SPätestens G. Puni C. eingeliefert werden.

Ich erbiete mich zur Besorgung dieses Geschäfts, sowie zur Vergütung ein
zelner Bezugsrechte pro Rata.Merseburg, den I8. Maf 1872. Mrikedrech Schattteae,

Bankgeschäft.
Je

Gegenſeitige

Lebens-, 9nvalidikäts- und Unfall-VerſicherungsHeſellſchaft m
„Prometheus“ in Berlin. im hie

Conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 1871.
entricht

Die Geſellſchaft ſchließt

A. Lebens, Ausſteuer, Altersverſorgungs-, Renten-, Sterbekaſſen-Verſicherungen in den, in den verſchiedenen
Tabellen angegebenen Arten. Nr.

Es kann verſichert werden Kapital oder Rente: Eentweder allein auf den Fall der Jnvalidität durch Alter, Krankheit oder Gebrechen reſp. auch durch Unfall, Antritt
oder auf ein vorausbeſtimmtes Lebensjahr und zugleich auf den Fall früher eintretender Jnvalidität durch Alter, J

Krankheit oder Gebrechen reſp. auch durch Unfall. könnenC. Unfall-Verſicherungen. Es kann verſichert werden 2allein auf den Eintritt des Todes durch UnfallKapital; in Leiallein auf den Eintritt der Jnvalidität durch Unfall Kapital oder jährliche Rente;
allein auf den Eintritt vorübergehender Erwerbsunfähigkeit durch Unfall wöchentliche Rente;
ſowie eombinirt auf zwei oder alle drei vorſtehende Fälle. iEs werden in jeder dieſer Arten, ſowohl Einzel- als CollectivVerſicherungen geſchloſſen letztere können auch nur auf die

Arbeitszeit beſchränkt, ferner im Durchſchnitt pro Kopf unter erheblicher Prämienermäßigung, ſowie überhaupt in
jeder dem Bedürfniß entſprechenden Weiſe vereinbart werden. vDie Verſicherung umfaßt die Unfälle am Wohnſitze auswärts und auf Reiſen, einſchließlich derer auf Eiſenbahnen, votth
Flüſſen und Binnengewäſſern, ſowie geringe Prämien-Erhöhung, derer zur See.

r Geſchäftspläne und Tarife, Antragsformulare und nähere Auskunft beim Agenten Herrn Max Thiele in MRer Nr.

ſeburg, Roßmarkt. IChemnitzer tiefſchwarze Café Nür nhberger.Canzlei- Comptoir Tinte,
für Gänſe- und Stahlfedern, Sonnabend den 25. Mai großes Militair- Concert zum

xtra gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr., empfiehlt Beſten der PenſionsZuſchuß-Kaſſe für die Muſikmeiſter des Königlich
die Papierhandlung von Guſtav Lots. Preußiſchen Heeres. Anfang Abends 71 Uhr. Entrée 2 Sgr, Schtt

J Sonnabend Abend jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt. Jrif
Fagortt im. E. Schütz, Stabstrompetet.Sonntag ſeüb 16 ihr Fa t n.Speckkuchen. Sonntag den 26. Mat Wanne igils bei ſtark beſetzten

R. Bahner. Oroheſter; hierzu ladet ganz ergebenſt ein Karl Rödel.
(Hierzu eine Beilage.)



jſchen, Frauzöſiſchen und im Klavierſpielen.hſchen, Carl Henze Lehrer,
kleine Rittergaſſe Nr. 188.

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen

jan Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
J Atteſte der

Dr. med. och's Aniverſal-Magenbitter,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
e

km er o.Sonntag den 26. Mai von Nachmittags 4 Uhr ab
öſſfentlicher Ball.

G. Schröder.
S

Nächſten Montag, als den 27. Mai, von Abends 7 Uhr ab,
lade ich zum Einzugsſchmaus Freunde und Gönner, welche vom
Circular überſehen worden ſind, freundlichſt ein

F. A. Voigt.
Zu Kleinpfingſten.

Sonntag den 26. Mai ladet zur Tanzmuſik bei gut be
ſetztem Orcheſter freundlichſt ein RM. Pohle in Meuſchau.

Tanzmuſik
in Trebnitz Sonntag den 26. Mai, wozu ergebenſt einladetrevnes K. Köcke.

Feldſchlößchen. e
Sonntag, zu Kleinpfingſten, ladet zum Tanzvergnügen

I von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein
F. Bleier.

Die Herren Landmeiſter, hieſiger Schuhmacher Jnnung ange
hörig, werden erſucht, ſich Montag den 3. Juni, früh 9 Ahr,

im hieſigen Jnnungslokale einzufinden und die Quartalgelder zu
entrichten. Merſeburg, den 22. Mai 1872.

Krebs, Obermeiſter.

hiedenen Sofort wird eine Aufwartung geſucht Breiteſtraße
Nr. 495.

Ein ordentliches Mädchen als Auſwartung wird zum ſofortigen
fall, Antritt geſucht Oberbreiteſtraße A88
Alter Jn der Eiſengießerei von C. W. Jul. Blancke S Cie.

können einige kräftige junge Leute als Lehrlinge angenommen werden.

2 kräftige Burſchen die geneigt ſind Seiler zu werden finden
in Leipzig gute Stellung, zu erfragen bei

Merſeburg. W. Meyer, Seilermſtr.
Einen Laufburſchen ſucht das Fabrikgeſchäft von

uf die gut Götinger-aupt in Ein Mädchen als Aufwartung für einige Stunden Vormit-
tags wird geſucht. Zu erfragen bei Herrn G. Schönberger,

ahnen, Gotthardtsſtr. 138.
Eine Aufwartung wird zum 1. Juni geſucht Oelgrube

in Meru Nr. 331. eAnſtändige junge Mädchen, denen an gruündlicher Erlernung
d wweideret gelegen, mögen ſich melden im Hauſe Nr. G93.

Treppe.

Cartonnage-Arbeiterinnen
m finden gegen hohen Lohn und Reiſevergütung dauernde Beſchäftigung.

Schriftliche Offerten ſind zu richten an

peter. o C. Reck,h (2590) Cartonnagefabrik in Bockenheim, Frankfurt a M.
Am Mittwoch den 22. huj. iſt ein grauer rauchhäriger Pinſcher

beſetzte gen Wiederbringer erhält Brauhausgaſſe Nr. 237.
zdel. Thlr. Belohnung.

Die von mir gegen den Feldhüter Hübner ausgeſprochene Ehren
erletzung erkläre ich für unwahr und nehme ſolche hierdurch retour.

u

Peilage zum 42. Slück des Merſeburger Rreisblatks 1872.
Unterzeichneter ertheilt Unterricht im Eng Maurer Zimmergeſellen

finden auf Grund von Arbeits-Bedingungen, welche durch ein
aus Meiſtern und Geſellen gegründetes Einigungsamt für das
gen feſtgeſtellt ſind, in Berlin ſogleich dauernde Be

äftigung.
Für 10ſtündige Arbeitszeit werden 1, I Thlr. Lohn,

je nach den Leiſtungen bezahlt. Fremden Geſellen wird Ar
beit nachgewieſen auf dem Centralbüreau

CharlottenStraße 42.
Eine geſunde kräftige Amme zum ſofortigen Antritt wird ge

ſucht durch Frau Hebamme Kaßler in Merſeburg.
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juni als Aufwartung

oder zu miethen geſucht wo? zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Da ich das Sommertheater in Weißenfels übernommen habe,

ſo bitte ich alle Briefe oder Zuſendungen dahin zu ſenden und ſage
allen hier ein herzliches Lebewohl.

Adolph Niedlich, TheaterDirector,
früher Mitglied im Schloßtheater unter dem Namen Ridolſt.

Statt jeder beſonderen Meldung
Jn der vergangenen Nacht um 12 Uhr verſchied ſanft und

ruhig der Syndikus der Land Feuer Societät für das Herzogthum
Sachſen Guſtav Julius Etzdorf, Ritter c.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Neumark, den 24. Mai 1872.
Nachruf

der Frau Friederike Burkhardt geb. Weiſe.
Schnell und plötzlich biſt Du von der Welt geſchieden,

Allen unerwartet kam Dein früher Tod!
Bittre Schmerzens-Thränen weinen wir hienieden,
Tiefe SchmerzensWunden Allen ſchlug Dein Tod!

Von dem Gatten biſt ſo früh Du ſchon geſchieden,
Deinem zarten Kinde floh das größte Glück,
Vater, Brüder, ſie vermiſſen Dich hienieden,
Unſere Freundſchaft ſuchet Dich mit Thränenblick.

Fromm und tugendhaft zu ſein war Dein Beſtreben,
Glaube Gott zu lieben, war Dein Hoffnungsgrund;
Du gingſt Deinen Lebenspfad ſtets gottergeben,
Warſt dem Heiland treu in ſeinem Gnadenbund.
Herzensgüte, treue Liebe war Dein Walten,

Warſt als Hausfrau Muſter echter Frömmigkeit,
Sucht'ſt durch Sanftmuth treue Freundſchaft zu erhalten.
Ach, dein Tod bringt über uns viel Schmerz und Leid!
Traurig, ſchwer gedrücket ſuchen Dich die Deinen,

Schnell entriß der Tod Dich Deiner Lebensbahn;
Alle liebten Dich ſo innig, Alle weinen!
Blickt in Dehmuth auf zu Gott, er hat's gethan

Am Trinitatisfeſte (26. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Hr. Conſiſt. R, Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.

Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken,RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Vormittags- Gottesdienſt beginnt, da eine
anderweitige militäriſch-kirchliche Feier damit ver-
bunden ſein wird, an dieſem Tage ausnahmsweiſe
ſchon 9 Uhr.

Stadtkirche:
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht,

dem Pfarrer Geier zu Pobles in der Ephorie Lützen aus Anlaß
ſeines 50 jährigen AmtsJubiläums den rothen Adlerorden IV. Klaſſe
mit der Zahl 50 zu verleihen.

Theater.
Herr Director Krafft eröffnete am 1. Pfingſtfeiertag die Tivoli Bühne mit

der bekannten Poſſe von Neſtroy „Der Talisman“. Leider wurde die beabſich-
tigte Garten Vorſtellung durch den Donnergott vereitelt, welcher ſchon am Nach
mittag leiſe grollend, in dem Augenblicke, als die Vorſtellung beginnen ſollte, ſeine
eherne Stimme derartig ertönen ließ, daß das zahlreich verſammelte Publikum in
jähen Schrecken nach dem Saaltheater ſtürzte. Wir wiſſen aus Erfahrung von
früher, daß ein derartiger Umzug, ſowohl für das Publikum als die Künſtler
keineswegs zu den Annehmlichkeiten gehört, beſonders wenn, wie an dieſem Abend,
die Salonbühne und der Zuſchauerraum noch nicht für eine Vorſtellung hergerich
tet ſind. Aus Sehnſucht nach friſcher Luft, und weil wir zu den Glücklichen ge
hörten, welchen ein Stehplatz in der Nähe der Thüre beſchieden war, verließen
wir den von Gewitterſchwüle angefüllten und bis auf den kleinſten Raum beſetz
ten Saal, nachdem wir uns in einem Aet zu überzeugen Gelegenheit hatten,
wie das Publikum ſeinen alten beliebten Komiker Herrn Krafft ſtürmiſch be
willkoinmte, ſowie wir auch in der Beſetzung der Rollen die gute Schule des Hrn.

Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.



d/-or Krafft von Neuem bethätigt fanden. Beim Weggehen konnten wir
Wunſch nicht unterdrücken, daß die göttliche Muſik, welche die Eröffnungs

Sorſtellung accompagnirte, eine gute Vorbedeutung für das fernere Theater Un
ternehmen haben möchte.

Eine nähere Beſprechung des am folgenden Abende in Seene gegangenen
Trauerſpiels „Die Schule des Lebens“ von Raupach iſt uns heute wegen mangeln
den Raumes nicht geſtattet. Geſagt ſei, daß dieſe Vorſtellung, wie ſelten eine, in
allen Rollen ſich den ungetheilten Beifall des Publikums errang welcher ſich
häufig bei offener Scene und nach Schluß enthuſiaſtiſch äußerte. Herr Krafft iſt
auch auf dieſem Felde, wie es ſcheint, durch die Wahl ſeiner Künſtler, vom Glück
begünſtigt worden. Mit beſonderer Anerkennung erwähnen wir noch kurz Herrn
Haärder, unſern alten Bekannten, welcher in ſeiner Doppelrolle als Don Ra-
miro und Sancho, durch klare Auffaſſung der beiden Characteren, leichtes elegantes
ritterliches Spiel und edle Sprache, welche ſich in den Raupach'ſchen Verſen be
ſonders ſchön abzeichnete, eine glänzende Leiſtung bot. Ferner Frl. Pauſe
eine neue Erſcheinung an unſerm BühnenHorizont, welche in der Durchführung
der keineswegs leichten Rolle als Donna Jſaura, ihr Talent zur tragiſchen Lieb
haberin ebenfalls glänzend bezeugte, ſo daß wir die etwas übertriebene Mimik im
erſten Acte gern auf Koſten der Neuheit der Umgebung e. ſetzen wollen ſo wie
wir auch in der Beobachtung daß Frl. Pauſe bei den Effectſtellen im Vor
trag, den Endſilben noch ein kleines Anhängſel zu geben ſcheint, uns gern ge

täuſcht haben möchten. e enDie kirchliche Politik des Deutſchen Reichs
und die Jeſuiten.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat in der denkwürdigen
Rede über die Hohenloheſche Angelegenheit (am 14. Mai) die Stellung
und Aufgabe der Reichsregierung zu den kirchlichen Fragen in kurzen,
aber beſtimmten Andeutungen bezeichnet.

Nicht auf dem Wege eines Concordats oder Vertrages mit der
geiſtlichen Gewalt könne nach den neuerdings ausgeſprochenen und
öffentlich verkündeten Glaubensſätzen der katholiſchen Kirche die Rege
lung der kirchlichen Fragen erfolgen, ohne daß die weltliche Macht
ſich in einer Weiſe verleugnen müßte, die das Deutſche Reich für
ſich nicht annehmen können: den Weg der Erniedrigung „nach Ca-
noſſa“ werde die Regierung des neuen Deutſchen Reiches nicht gehen.

Aber Niemand könne ſich verhehlen daß die Lage und Stim-
mung innerhalb des Deutſchen Reiches auf dem Gebiete des con
feſſionellen Friedens eine getrübte ſei. „Die Regierungen des Deutſchen
Reiches ſuchen emſig, ſuchen mit der ganzen Sorgfalt, die ſie ihren
katholiſchen, wie ihren evangeliſchen Unterthanen ſchulden, nach den
Mitteln, um in einer möglichſt friedlichen, in einer die confeſſionellen
Verhältniſſe des Reiches möglichſt wenig erſchütternden Weiſe aus
dieſem jetzigen Zuſtand in einen annehmlicheren zu gelangen.“

Es werde dies ſchwerlich anders geſchehen können, als auf dem
Wege der Geſetzgebung, und zwar auf dem Wege einer allgemeinen
Reichsgeſetzgebung, zu welcher die Regierungen genöthigt ſein wür-
den, die Beihülfe des Reichstags in Anſpruch zu nehmen.

Dieſe Geſetzgebung werde in einem für die Gewiſſensfreiheit
durchaus ſchonenden, in der zurückhaltendſten, zarteſten Weiſe, im
ſchonendſten Wege vorzugehen haben.

„Das aber kann ich verſichern“, fügte der Reichskanzler hinzu,
„daß wir gegenüber den Anſprüchen, welche einzelne Unterthanen
Seiner Majeſtät des Königs von Preußen geiſtlichen Standes ſtellen,
daß es Landesgeſetze geben könne, die für ſie nicht verbindlich ſeien,
daß wir ſolchen Anſprüchen gegenüber die volle einheitliche Souve-
ränität mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln aufrecht erhalten
werden und in dieſer Richtung auch der vollen Unterſtützung der
großen Mehrheit beider Confeſſionen ſicher ſind.“

„Die Souveränität kann nur eine einheitliche ſein und muß es
bleiben: die Souveränität der Geſetzgebung! und wer die Geſetze
ſeines Landes als für ihn nicht verbindlich darſtellt, ſtellt ſich außer
halb der Geſetze und ſagt ſich los von dem Geſetz.“

Jn dieſen Sätzen iſt die ebenſo feſte, wie milde und verſöhnliche
Richtung der Reichspolitik in den kirchlichen Fragen klar vorgezeichnet.

Der Deutſche Reichstag hat ſeinerſeits die erſte Gelegenheit er
griffen, um ſeine volle Zuſtimmung zu der von dem Reichskanzler
bezeichneten Richtung der kirchlichen Politik auszuſprechen und das
Vertrauen deſſelben zu beſtätigen, daß die Regierung auf dieſem
Wege der bereitwilligen Unterſtützung der großen Mehrheit ſicher ſei.

Den Anlaß zu der Erklärung des Reichstages haben die Ver
handlungen über den JeſuitenOrden gegeben. (Prov. Correſp.)

Jm Coupé für Nichtraucher.
Novelle von Eva König.

„Biſt Du mit dem Einpacken der Reiſetaſche fertig, Anna
„Ja, liebe Mutter, ich quäle mich ſchon lange vergeblich, ſie

zu ſchließen. Es iſt nicht möglich, ſie iſt gar zu voll.“
„Laß mich nur heran, Du biſt noch zu ungeſchickt zu dergleichen

Dingen ſagte die Mutter hinzutretend. Sie drückte die vollge
ſtopfte Taſche mit allen Kräften zuſammen, aber umſonſt, die eigen
ſinnige Taſche ſperrte immer wieder wie ein ungezogenes Kind den
Mund auf.

„Siehſt Du, Mama, es geht nicht, wir müſſen etwas heraus-
nehmen. Dieſe beiden Shawl's und das rothe Tuch ſind eigentlich
auch ganz überflüſſig. Jch habe ja noch viele andere Tücher mit.“

„Warum nicht gar! Du kannſt das Alles auf der Reiſe brauchen.“
„Aber, Mama, die Taſche iſt ja ganz unförmlich und ungeſchickt,

ſie ſieht aus wie
„Ach, mag ſie ausſehen wie ſie will, wenn nur alles Nöthige

darin iſt.“

Einem kräftigen Drucke gelang es endlich, die widerſpenſtige
Taſche zu ſchließen und die Mutter ſtellte ſie, die faſt die Geſtalt
einer Kugel hatte, neben das andere Reiſegepäck in eine Ecke des
Wohnzimmers.

„Einen Koffer, eine Hutſchachtel, den grauen Kaſten, die Reiſe
taſche, ein Shawltuch und einen Regenſchirm, alſo ſechs Gepäſk-
ſtücke muß ich mit auf die Reiſe nehmen zählte Anna ſeufzend
her. „Jſt das nicht für eine Perſon zu viel und unbequem, Mama?“

„Mein Kind, das verſtehſt Du nicht. Du ſprichſt eben wie
die grüne Unerfahrenheit. Danke Gott, daß ich immer für Dich
ſorge.“ Mit dieſen Worten ging die Mutter aus dem Zimmer
Anna aber trat eilig an einen Schrank unter dem Spiegel öffnete
ihn und nahm ein zierliches, in rothen Maroquin gebundenes Taſcheny-
buch heraus. Dies kleine Buch war dem Mädchen unbedingt das
Liebſte und Wichtigſte von all den Sachen, die ſie auf die Reiſe
mitnehmen wollte, denn es war ihr Album, die Bewahranſtalt
für die zarten Sprößlinge ihrer Muſe.

Anna Frommer, das ſchlanke, blonde Mädchen von ſiebenzehn
Jahren mit den ſinnigen, blauen Augen, war von der Natur mit
lebhafter Phantaſie und einem hübſchen poetiſchen Talent ausge-
ſtattet, deſſen Erzeugniſſe ſie mit jungfräulicher Schüchternheit hinter
den rothen Maroquindeckeln den profanen Augen der Welt verbarg,
Jhr zum Schwärmen geneigter Geiſt, genährt durch die oſt heim
lich getriebene Lectüre von Gedichten und Romanen, erging ſich
gerne in einer ſelbſtgeſchaffenen, idealen Welt, welcher aus Mangel
an wahrer Welt und Menſchenkenntniß noch nichts von ihrem
phantaſtiſchen Schmuck geraubt war. Von dieſer erſten größeren
Reiſe in die glänzende Reſidenz, wo ſie Verwandte beſuchen wollte
hoffte Anna eine reiche Fülle von neuen, anregenden Eindrücken
und mithin eine große Ausbeute für ihre Poeſie. Das noch leere
Maroquinbüchelchen, das ſie eigens für die Reiſe gekauft hatte, durfte
darum nicht vergeſſen werden.

Anna konnte auf dieſer ihrer erſten Eiſenbahnreiſe weder von
Vater noch Mutter begleitet werden. Erſteren feſſelte ſein Amt (er
war Gerichtsrath in einer Provinzialſtadt), letztere die Wirthſchaft
und Sorge für die jüngern Kinder an die Heimat. So hatte man
denn das Anerbieten einer bekannten Dame, der verwittweten Kauf-
mannsfrau Wild, welche ebenfalls in die Reſidenz zu Verwandten
fuhr und Anna während der Reiſe in ihren Schutz nehmen wollte,
dankbar angenommen. Nun war der Reiſetag da, die Sachen ge-
packt und Anna harrte mit Sehnſucht der dritten Nachmittagöſtunde,
wo die Droſchke ſie auf den Bahnhof fahren ſollte. Mit welchen
blühenden Farben malte ſich das phantaſiereiche Mädchen ihre Reiſe
aus! Sie dachte vorläufig weniger an den Aufenthalt in der Haupt-
ſtadt, als an die Hinfahrt. Sie erwartete beſtimmt intereſſante
Reiſegeſellſchaft zu haben und malte ſich im Geiſte ſchon allerlei
Abenteuer aus von denen immer eins wunderbarer war als das
andre. Sie zweifelte indeſſen nicht im geringſten, daß ihr auf der
Reiſe etwas dergleichen, was ſie mit ihrer lebhaften Einbildungs-
kraft ſich vorgeſtellt hatte, begegnen müſſe und werde.

Die Stunde der Abfahrt kam. Anna war mit ihren Eltern
und ihrem kleinen Bruder, der ihr galant Shawltuch und Regen-
ſchirm abgenommen, ſammt allen Koffern und Kiſten bereits auf
dem Bahnhof. Mehrere ihrer Freundinnen hatten ſich eingefunden,
um Anna abfahren zu ſehen, und ſoeben nahte ein hübſcher, junger
Referendarius Anna's Haupttänzer vom vergangenen Winter, mit
einem Strauße zarter, duftiger Blumen und einem Schwall noch
zarterer Worte, worin er betheuerte, Fräulein Anna unmöglich ab-
fahren laſſen zu können, ohne ihr eine Erinnerung an die Heimath
in Geſtalt dieſes beſcheidnen Bouquets zu überreichen. Die Mädchen
und der junge Herr plauderten und ſcherzten mit einander, komiſche
Rathſchläge wurden Anna ertheilt, da öffnete ſich die Thür. und
herein trat Frau Wild, Anna's Reiſemutter. Sie ſah recht präſen-
tabel aus, die ſtarke alte Dame in dem ſchwarzſeidenen Reiſeanzug
mit dem vollen, freundlichen Geſicht, auf deſſen hoher, glänzender
Stirn ſich ſchwarze Löckchen ringelten, bei denen man allerdings die
Echtheit des Characters anzweifeln- konnte. Frau Wild trug ihren
Namen ſehr mit Unrecht, denn ſie war die Sanftmuth ſelbſt. Von
Leuten, die ſie oberflächlich kannten, wurde ſie eine „gute Frau“
genannt. Sie fügte in der That Niemandem etwas Böſes, aber
auch nichts Gutes zu. Wenn Jemand ſie beleidigt hatte, ſo trug
ſie es nicht nach, es war eben nicht ihre Weiſe, über etwas viel
zu grübeln, jede Anſtrengung war ihr verhaßt. Sie gerieth mit
Niemandem in Streit, ließ eines Jeden Anſicht unangefochten und
vertheidigte auch die eigene nicht. Es ließ ſich leicht mit ihr um
gehen, ſie war immer freundlich und ließ die Anderen thun, was
ſie wollten. Unter die Obhut dieſer würdigen Dame war Anna
während der Reiſe geſtellt.

(Fortſetzung folgt,.)

Die 3 Männer, welche einen auf dem Dome liegen gebliebenen
Kindermantel weggenommen haben, werden erſucht, ſelbigen ſofort
abzugeben, widrigenfalls er polizeilich abgeholt wird.

Rauwald, Schloßwärter.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Plumpſack.

Redaction, Druc und Verlag von L. Jurk. J
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